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Paris , 11 . Jrnruor . ( HavaS . )
Die deutsche D«Ie ?ai - iou , bestehend «ru » Major Draudt , von

Lept « und jttwi ttchmifdjen Eachverstä - ldigen , wohnte am Sonn -

tag Vovmittvg einer Satzung im Ministerium der öffentlichen Ar -

betten bei , an der unter dem Vorsitz von Cassoum die französischen
Delegierten von der Kommission für die Heimschasfung der

Kriegsgefangenen tei - lnahmen . CenercA Cafsouin macht «
ben deutschen Delegierten Mitteilung Über die E i n z e l h «i t « n

be » Heimschaffungsplanet , der zur Ausführung ge -
langt , sobald die deutsche Regierung dem Friedensvertrag gemä�
bat erforderliche Material geliefert hat . Di « Heimschasfung

«rfvtgt aus sechs verschirdenen Linien : lieber Düsseldorf ,

Limburg Mannheim , Offenburg . Basel und Konstanz . Anderer -

Icht » sind dl « Heimschaffui ' gen aus dem Seeweg « in Aussicht ge -
nommen und zwar von Havve , St . Nazaire , La Nochelle , La Police
und Bordeaux au » . Die Heiochcför ! >eru . ng wird auf allen ge -
«« nutfen Linien 24 Stunden nach der Ankunft detj
» itiaen Matertals beginnen , worüber den deutschen
Delegierten Angaben zugehen . Die deutsch « Delegation wird
ihrerseits alle möglichen Anordnungen für eine möglichst rasche
Abfahrt der Züge treffen . Man nimmt an , dak , sobald der Plan
voll zur Durchführung gelangt , täglich fech » . » der

siebentausend deutsch « Kriegsgefangene nach Deutschland

GUrüchbejbrdcrt werden können .

Cecil über den Völkerbund .
London , iL . Januar .

HavaS meldet : Rodert Tee it . Präsident der geschäMe - ten -
ben Kommission der Vereinigung für den Völkerbund , verösfcnt -
Acht in ihrem Namen ein Manifest , in welchem er sagt : Der

Friedensvertrag tritt heut « in Kraft und mit
ihm der Völkerbund . Der Völkerbund besteht , aber wo «
wirb er feint Wird er ein wirkliche » Wesen oder «in Drugbild
feint S » hängt von der Haltung der Völker im allgemeine «
» nd don drr de » britischen volsr » im besondere « ab , da » ge -
wünschte Srgrbni , zu erreichen . ES ist keine Zeit zu verlieren .
denn viele » ist zu tun . Es müssen Plan « aufgestellt werden für
die T I n s ch r S n k u n g d e r R ü st u n g « v. Die Bedingungen
für die Mandat « müssen geregelt und Mandatar « ernannt wer -
den . Der international « Gerichtshof mich geschaffen
werden . Auster dies «, Aufgaben , die der Völkerbund zur
strengen Pflicht macht , must er darauf sehen , dost alle « vermied »
wird , was künstig den Frieden stören könnte . Unter dielen Ur -
fachen zu Störungen sind zu nennen : Die Lage in Nüst -
la n d und da » noch in vielen Ländern Europa » bestehende Ehao »
E» wird Aufgabe der Vereinigung für den Völkerbund sein , die
Politik im Hinblick auf diese Probleme zu formulieren . Unsere
F' inde sind : die . Gewalk , die Gleichgültigkeit und da » Vorurteil .
Wir fordern all « Männer und Frauen , die guten Willen » sind .
auf . un » in de ? Bekämpfung dieser Feinde zu unterstützen , sei
es durch persönliche Dienst «, sei e » durch Geldgabe » .

Neue ErhShtmses der kohienprelse .
*

Kohlenbc sitzer und ReichSwirtschafttamt scheinen «in Doppel -
spiel zu treiben . Allmonatlich beantragen die Zechenbesitzer weit -
gchend « Erhöhungen der Kbhlenpreis «, die dann vom ReichSwirt -
schaftsmimsterium zum erheblichen Teil bewilligt , zum Neineren

«rogelehnt werden . Auf diese Weise werden di « ZechenSesitzer ,die in Erwartung von Abstrichen mit ihren Forderungen sehr
« « Vaugen sind , zufriedengestellt , während man die Bevölke .

,
n ' ,n <, $cn will , bah im NeichSwirtsrhaftSministerium

die Berbraucherintkressen gewahrt werden . Auch jetzt h- t sich die .
s «S Spiel wiederholt . Mit Wirkung vom 1. Januar ab ist ein «
neue Preiserhöhung der Kohle von mindesten » L0 Mark die
JConn ? eingetreten , die weiter beantragte Preiserhöhung aber
vom Re>ch«rirts <haft »mtnisterium beanstandet worden .

Auster dieser Erhöhung de , Kohlenpreises ist aber auch eiv .
Erhöhung der Kohlen st euer geplant . Sie wurde zuerst
im April 1V17 elngesührt und auff 20 Prozent de » Werte » fest -
gesetzt . Ihr Ertrag , der ursprünglich auf 500 Millionen Mark g».
phötzt tourt *, ist inzwisr�n infolg « der allmählichen Steigerung
der - Kohlenpreis « von 18 Mark pro Tonne auf über 100 Mark
auf etwa Iii Milliarden Mark gestiegen . Trotzdem plant die Re .
«iening eine Weilers «rheSlichr Herabsetzung der Sohlenprue »
Wt Jüa ilea ÄLffitf ÜLSürnütk MtäM M

weik We Kohlenpreis « auf dem Weltmarkt wesentlich Häher sind

al » diejenigen in Deutschland und weil durch die Erhöhung der

Kohlensteuer höhere Er ! rage au » den Lieserungen an die Entenw

«rzioit werden . Dies « Argumentation iästt aber vollkommen die

Wirkung «ruster Acht , die sich au » der Erhöhung der Kohlenstcuer

für die inländische Preisgestaltung ergeben . Alle

Preise dm Waren werden dadurch ungemein steigen und die min .

derben elte Bevölkerung viel stärker betasten , als die Bemittet -

ten , da die Steuer immer weiter gewälzt und von den Perbraw

«Hern getragen werden mckst. Die - llbhlensteuer ist nicht anderes

al » ein « indirekte Steuer und weist alle die vechängnlsvollen Wir .

kungen auf , die diese haben .

Ein Mörder vofa LvMbnrgs verheffel .
Wie « a * Loball - wurespondenz meldet , wunde am Sonnabend

muhMlitwg m« ! « vom iiieridacht . ander Ermordung der

Rosa Luxemburg beteiligt gewesen zu sein , der

Wjälhrige Löutmmt Tcheodor Frie » am Schaneb ' . ' rgrr Uf- or fest -

geno : ; - on. sn - FsiieS , der auch von Hawioner aeiS gesucht wurde uub

vescheMyt Wied , Heirat » schwindeleien begangen zu

irsinx » « Muchto sich bei der �tnaihme te>' . Putsodern p >
d- vrchschneden , wruiide daran ober r «chtz «iiig nchcCfcrt . I - mmiorhin
batt « er sieb « we so scheveir « verletzmmg zngezogon , dast or nach der

ElharitZ geibracht wordan urustte . Von dort ir <nir6e er nach An .

le - gmiy « maZ Notvertbonde « nach vom PohHoiprösidninn siöengeiüikn ' t .
Dar Vonbas . ' ote gaib zunächst an , SBarirn zu heisten untb in her

Mwihevs SkuSe .

In der voing - m Woche hat die Regierung an die Press »

die Purvle ausgegeben , die Lohnbewegung dsr Ei1 >znchahnvr

> als ei >n? Folge politischer Verhetzung zu schildern . Die

- bürgerliche nutz rccl)tsi ' ogic>llsti ' scl>e P- resse hat prompt di >eser

Anordnung Folge gslcisiot . MongonS und abends erfahren

die Leser , daß die Regie - rnng den Eisenbahnern das giröW

Entgegenkoiirmen gezagt hybe , dost es iinvercmtwortlich von

ihnen sei , die Avbcit niedarztiil - egen, dast die übrige Arbeiter -

scha -st die Pflicht hätte , den zum Svneik gerriabensn Eisen -

bahn - ern in den Rücken zu fallen . ES ist Ijeutc noch genau

so wie in der KriegSzeit . Eiine Fl - ut von Lüge , Niedertracht

und Bosheit ü&erfchrcenirrJt daS Land : nur dast deren

Luellvn nns ) t mehr gafpeist werden von den Militärs und

Bnreaukraiien alten MaszstabeL , sondern von den Nutz -

ni - estern des neuen Systems .

An dar Spitze des Lügenveig - enS stÄht her „ Varwärts " .

Am Fvckidag . Mor - gen druckte er einen rechtssoz!iü-!i. sti >!cllen
Aufruf gegen die f. reifenden E- >/rtzh . chiier ab . worin hehaup .
* ' ' � t- — /7>rj—. �1i v. �. « «i r»' /*. t*

!dails «>ri «i - - A�i! gns! >»- S! nas>e zu wrO' . em. FrüHor nannte er sich « ich
von Fwstin rmd ®taf Ufr » von P<ippemchei . in . In Hannover hotie
fit sich von em er Dame - uiiwor dem vonwamd , sie hsiraton zu wollen ,
GeKwnttel gelieihm « nd vewschiedcme Gi - Ibovsach » verisetzt . Vom

PlKizeipräMevm aw » wueve et im Militärgavahrjam nach bei

Swdvogtei siberge führt , J

vi Ul v «4 i bwÜv- 4» I • . . . . . .. . . -- - - -v - - -v - - , • . . . -j
bei wurde , dast der S- treik dar Eisonbahn - er eins volitisti «

Mahnahlm - e fei , - die von �unter falscher FlagM segelniden

Teniagoig - ein " inszeniert worden sei . Tos Eifenbailmmini -

swrium hob « die Verhandlungen in enlgegenkom - rremdsm
Sinnre geführt , dii ? llnlerbrechimg der Beratungon sei nicht

durcli das Ministerium venanlnstt worden , sondern auf An -

Irag dar Vertwirr der Organisation erfolgt . Die Noske -

P- artei ist inzwischen d- er Vvrleunidung überführt worden .

WWWWM . W j In dar SonntogsauSgobe des �Vorwärts " stellt der Vor -

Ob o» sich - mn den vieilgem - wAt«, unbeSanntm Offizier han -
'

sitzende des Eiscnbahnerverbaudes fest , dast die V « treteir

belt , t >«i vmn TritiRmctt de » K- rasNvagcm « ans , m dem Rosa
' ! >cs Ministeriums bei dru Verbandlungen im Dezemb - er

Luxamöiiwa fnst , van «Sukichvn Schuß « wk die F�tgenommon« ab - : nicht b' fs nötiMn Dollnwchten besessen hätten , und dast

gao , wnid b- . t I »nieirfuch ! «ng ergeben müssen . Bei oo�e- r Gekegen - > Anficht dor ger�vn VorbcmdlungSkommif ' ion daS Mi -

he « « nag aua , w- eber amnat voran eriiweri woivem , w- i « « s mit � ?v, : sv�n Vsrbandlwnaen da « natwendia »

vom eier, «�fchchren v - m OberteeU - �nt Vogel ' �
'

t � So »n � i ! A ftnt
< Dlfi2

0OÜ ftd ) fciwcjpwr nn �JoTIöinfe �0 tofty tt *
� tn in cn itlu ) t

fr-1» « DcirSschlnnd all « € wi « in de » Bembrechon » net - j Nach idivser Vobunbeuig von einwaudlfreier Seit « stecht

n > ,sch < si ><>' ZdtschirZü�en sich in sicheren Ve- rstecken best » ' mmmelsr fest . d- U! die B' MsäjZrfung der Lage nicht auf „ Po -

Ä»ch � tische Drahtzialier " zurücksuführen ist . sondern dast Www

* * * k - m« Slwfraii « , « da » Verbeeche » Ei - s�nbalinministorimn imd dis Regierung di - e Schuld
— ' • � - - - - -- -1 - - - -- - - -r. r r \ ~i

_ _

gen - ü�ond �j�nt «st ?

Tn ßMpf gegen öle VMeMm .

In einer Delchcmnn - tuwg dsr S . P. D. fpwch d- vr Reichs -
wirtschaflsminister Schmidt über di - e Ennälsrungsfrage .

Dolhei berührte tt oitch d- ie fortgesetzte Verelen-diünig der

Archeiterscliaft , die duwch dos andauernde Sstotgon dar Preise
evntrete . Nach denn Bericht de » „ Vorwärts " soffte er dazu :

» Mit Rücksicht auf dies « Verhältnisse wichen unsere Ge -

werkschaften in ihren Tarifen « inen Grundlohn festsetzen

müssen und daneben Zuschläge , die nicht an Zeit und Ort ge -

bunde « sind und sich nach den LebenSmitte ' . vccilen bewegen . Die

I n d u st r i « muß sich bewußt werden , daß jede Sleigerunz der

Lebensmittelpreise eine Lohnerhöhung zur Folge hat . Tann wer -

den auch die Forderungen der Preiöerhöhu . rgea der Lebensmittel

eingehender geprüft werden . "

Was Schmidt hier vovschlägt . ist nichts anderes 0I8 ein

Appell an den glitten Willen der Attbeiisgemeiuschaften , der

der A- cketterfchaft n- ichtS hÄsen wird . Was wir wollen ,

ist . dast di « K- rast der Acb - eiievklasse «dazu b- sm- tzt wn - d , um

tzi « Svaaitsgc - wcAt zu zwingen , dost durch gesetzliche An -

o r d n u n g di « w« ii « re PerellcvMung der Arhetterschaft auf -
ZtchMen göjlucht wirtz - �J- . aüa . ri . .

Set Slteik der Kseubshnet ,
Allen BeschtvichtigungSmanövern der Regierung zum Trotz

gewinnt der Kampf der Eisenbahner für khre wirtschafttiche Bes -

ferstellung stündlich an Ausdehnung . Während bisher hauptsäch .
lich die westlichen Gebiet « davon betroffen wurden , treten jetzt

auch die oberschlesischen Eisenbahner mehr urad mehr aus ihrer

Passivität . Neuen Nachrichten zusolg « haben sich die BetriebSnjerk »

slätten in Oppoln , Grochowitz . Bobrek , Ratibor ( vollständigl , Anna -

berg , Nendza , Kattowih svollständigs . Schopp . ütz . Nord , Beuthen .

Chorzow , Laurahütt « , Kandrztn , Rybnick , Rostberg ( Schmalspur -

bahn ) , BiSmarckhütte dem Streik angeschlossen . Der Personen »
verkehr wird «och notdürftig ausrecht crbaltzM Vähre ?j > der Güter -

r - Ärnft�TdÄi, itt , .. ; "" " ~�'

jTJivrw/iutiwn »n*-«. . v - ~v. - - - - -. . . - - -,

- - - -

trägt . Wenn die Eisenbahner in einet Anzahl vo « Orten

in den Streik getreten sind , wenn dadinrch die gröstte Gefahr

für die Lebensmitiolversorgrmg , für den Trausport von

KohiLen , für h-' -e Veförldermist der j-etzt aus Frankreich zimiück -

kehwettden KriegSgesanyenen entsteht , so ist die Mgicrung ,

so sind ihr ? Organe in vollem Umfange diafür domntwort -

lich zu matten .

Was - aber tut diese Regic - rlmg ? Sta - kt so schnell wie

möglich eine Verständigung mit den EiÄnoohnern
henbeiiVitichren , erdichtet sie im Westen ein « Diktatur d- er

ntilttäri ' schen Gewalt , setzt sie alle Rechte her Person ernster
Kraft , beraubt sie die Eisenbahner mit einem Federstrich
ihwer Koalitionsfreiheit , verschärft sie den immer noch i - m

Westen beslvhonden Velcrger - ungZzuswnid . Aber wicht genug

damit . Sie betreibt im einem Aufruf eine gewissenlose
Hetze gegen die streikenden Eisenbahner , d- snEn sie vorwirft ,

dost sie „gewissenlosen Elementen rmstcrhalb der Organi -

fation " , die einen poli - tiscston Kampf gegen dvs Volk führm

wollen , zum Opfer gefallen , feien , WärÄich hcistt es iw

diesem Aufruf :
Der Friedensschluß stellt uns vor schwere Psk- ichten , die Ve »

satzungStruppen der Entente für da « WstimmungSgebiet sind zu

transportieren ; Kohlen , Maschinen , HcereSgerät , Milchkühe unt »

vieles andere sind abzuliefern , alle » in bestimmten knapp bs >

messenen Fristen . Bleiben wir mit unseren Le- rtragSpflichteu

im Rückstand , drohen un » neue Repressalien und Bclastunzen ,

Darf di « endlich erreichte Heimkehr unserer kriegZgefangrneU

Brüder , die seit Sonnabend abtransportiert werden , auch nur um

sin « Stunde verzögert werden t Wollen sich die Angchörigew
unserer Kriegsgefangenem solch frevelhaftes Tun gefallen lassen ?,

Nein ! Die preußische und ReickSregiernng rufen dem ganz - m

Volke zu : Lastt Euch diese täglich « Bedrohung nicht bieten ! Steht

zur Regierung , die dieser gcwinealosen Erichllttcrung mit allen ,

auch den strengsten , MaZnahwen entgegentreten wird . Dei neue

Tarifvertrag erfordert für die AllgemeMheit kaum zu beschaffende

Mistel . Damit ist die Grenze erreicht , all « die wilden Fords «

rungen wiQe « , außerhalb der OrganisationSleifung stehendctz

i Agitatoren , vor allein der Sttfiftaze , M ftZ
utmL & isMzk '

. . . . . * * " "
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xlsrung die Schuld trifft , wenn die KrieISgvsangenen «rft
jc�l <cr He: « ! Q! t wieder zudicki�geben werden sollen . Sie

lhirt des bvltifche Abenteuer numovSanfl ssesördert , sie Hot
nnch crufien den Eindruck nicht zu vermeiden pewicht . cckS ob

sie die Vci�enkunu der Schi ' sf « in Srnpn Iiow dillisse , sie
durch ihre ganze Pb' itik die Vollendung des Friedens

immer wieder hinauZgezögert , die Rückfendumg der Krieg s -

gcfisnffewn fwtZ vufs neue verhindert . Und nun wxrgt sie

e�, die Schuld für eine ueu « Verzagvrung in der Aefang « -
venheimdehr den darlx ' nden Eifenoo�iorn zlvuichiebenl Sie
wogt dz » , nachdem fi « nicht rerbt�itig das v? otw >endiiie ge -

lmt . um die Erregung der Eifsnbrchner über die Sticht »
eri ' ülluny ihrer bsreckuigien Forderunüen durch Entgegen »
kommen zu bchch *vick ) iiyml

Abrr sie tut noch nrehr . Sie behauvtet , Hotz der neu «
Tarifvernraq kaum zu scki2 . f ! ix ?nde Mittel vt ' fordere . dah sie
weitere Forderungen nicht bowilligen köime und vor allem
die Be- pihlung der Gtnttktag « ablvhne . Hört e ». Ihr
Arbeiter : Kurz vor Neujat�r sind die agrarischen For »
deruimm auf Erhochimg der Lebenbinittel bewilligt worden ,
neue Weiserböhunflett sichen in Kiirze in Aussicht� Sie de -
lflsfoa das arbeitende Volk um Milliarden , sie verschlechtern
aufs neue die Lebenshaltung dsr werktÄigen Vevälkerung ,
sie vcchchZrson in unatlSveietzler Folge die ohnehin elemde
La - ie des Proletariats . Hierfür sind die Mittiol da . Nur
wenn die Arbeiter verlangen , dtrsi ihre Lohne ernigermuftan
der venleuarirn Lebenshaltung vnsepasit werden , dann

JtW' NWit es sich um . kaum zu beichasssnbe Milte ! " .

Dann wird - dar V elaaerungSzu stand ür « ? die Jndustni «.
bewirke vorhängt , damr kommt die Militürwillkiir über die

Arbeiter , dann werden Vorfassung und Gesehe mrhe - r Kraft
geseht . damr wird daS Prollmariat uirwr den Lusnahn ! »
zustorad gestellt .

Die Berufung d « ? Rvgierlmg vuf die Dersasiunh ist
nngerea ) i ' ' e' tigt . Tie von ihr vn gezogenen Baragraplien
sollen ledigllich dazu diontm , im Fall , einer Störung den
llsjentlicheu Ordnung die nortmidigen Maßnahmen zu
treffen . Abgelten tovoer , daß bisher nock ) nirgends
die Ordnung gestört worden ist . verstößt es gegen
den Sinn und den Geist dar Versasiung , die Negierungs »
fuedi einem Mtlttärbesehlshaber enSzuliosam .
D' e Militärs kchrnen höchstens « nlkfiihrende Organe der Li »
vi lbc Hörden tv . rdSn . « ianaSS aber darf ihnen die voll -

ziel ende Gewalt , das Slocht über die Person iibercmuvsrtet
wardeir .

Jedoch waS gelten Gesetz, Vierfassung und soustiaeS
„hemokratisck/eS " Zieche , wenn ,5 sich darrun handelt , den Be -

s tt en des kapilolistisck ' en Vürgertnins un - d der Militärs
vrtt n . kamm ' . ' n ? Lüttwitz hört sei « Stunde schlogvn .
Die TrneraOilät hat , wie das aich von uns wieder gegebou «
Schreiben des Reichswelwgruppen - Ko' MmondoZ I . des Houpt
g

zuMi ? MK ' wr Me ' MMeWs « k IkMkMYM ? MvZStk vmr amm wm * * 9vat Turm tm we �rtrewr jpjffiwr « NU « »

niit oller Siebe gefördert , die Interessen der Arbeiter da »

gegan bimachteiligt . Co treibt die Regierung die Wirtschaft »
lichen Gegensätze auf die Spitze , ffcllt sie das soziale Leben

und da man eine Bezrllndung nicht geben tonnt « oder wollic , so
wurde künstlich nad mit Absicht «in « so dicke vtniosphäe «

geschaffeil , daß in dem Aebel . in der Duntelhett keiner mcyr l »

mm
fangen
diese
s - N sil

gclckiei

inmter aufs nen « vor di « Gm' cchr von Katastrophen , und rrcht vnchte , wa » er zn tun hatl «. Zitan wird so an die Gerissen -

Wmn Me Kegin - INU f-tzt das Volk mrfruft . sich btnt - r » der der den B- iw ! gebende ganz genau we h, daß er e - nen tr . gt .

si « zu stellen , so fordern wir des darbende Preletarist auf , i den er gern bestttigr haben möch - e . Daß aber Leutnant Mar . oh

die Situation zu erkennen , das Solidairitätsgeiühl mit den i den Befehl , XiO Matrosen ol ' ne jede Begründung zu ersc . . iezcn ,

kämpfenden üwüäarn zu stärken und sich die Organisationen einfach ablehnt «, ist au » dem Profit llar hervsrgegaugen .

zu sihaifsen . drrrch bi « sich die Arbeiter das erkämpfen ,
was sie durch Lerstäadigung nicht errvcheu könne » .

- r

Eann kommt Aersl lleluhard vor den

Richter ?
Von mll ' . tört scher Seite wird un » geschrteSei «?
In Ar . v der . Post ' läßt durch «ine nahestehende Geiie » »

sie mutz frttnfallJ infotgc der Ginzeihe ? ten seh « nah « fein
— der Qberst Reinhard die llmständ «, die zu seiner Eni »

lassung geführt haben , derSsfentluhe ». Aus dl « schäbig « Behond »

lung , di « sich die sichuldigerl lttatrosenmSrder gegenseitig zuteil
werden lassen , sei hier nicht weiter eingegangen . Et « ist da »

natürlich « Resultat der feige » Handlung , d » keiner auf sich

nehmru will , vom RcichSwchrnllnister herunter di » zu Vluriah .

Wekhald !st der Oberst Reinhard so plötzlich — auf Knall und

Fall - - zum Teusel ge ' jagt worden ? Ei ? ien Offizier jagt
man dach nicht fort , wenn man ihm nicht etwa » zum Borwurf

machen kann . Und wa » macht man dem Oberst Reliihard zum

Borwurf ? Dt « Erschießung der LS viatrosenl In
dem RechtiertiguuKtartikel heißt et : Ter Reichspräsident ikbert

und der R« ! ch » kanz ! er Bauer feien des Ansicht , daß , wenn er ,

In der

Dunkelheit fein «» Gennsicn » suchte er nun nach Gründen , « m

wenigsten » die 80 Matrosen erschießen lassen zu können und ließ

deshalb di « Matrose » <r » sich darbe ibestlieoen , « in sich «ine Siecht »

fenigung zu snchen .

Den Wirrwarr , die dick « Vinwiphäre , die dunkle ilmnebehtng
de » Gewissen » de » anssiihrende » Organ » sMarloh ) haben mit

Absicht di « Vorgesetzten de » L<>erlr utnant Marloh hewerger ? ? -

fen und deShirlb zei - rrtn sie alle , » ? » R- Ske hrmd bis zum Kosirl ,
vor dem Nichtrr . Sie alle find Milschriid g « an der Ermordung der

LS Opsen Oder will man etwa einen Hypuotisenr fr «isp ?«6; en .
der einem geeigneten Medium huggeriert : » Du bair den und den

umzubringen ' und dieser et wirk ? ich tut , ohne sich desien recht be -

wugt zu werden ?

« » wird hleit , daß solch , Verführer , dt « die fferfettstancen iti

heutigen Militär isinu » bilden , «nditch beseitigt werden .
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In der Press « tve ? b«u Einzelheit ? » über eine Seite der Mar »

lohaffär « veröffentlicht , dir VZN den miiitärischru D' ienstitellen bis -

her mit eigenartigem Stillschweige » übergangen wordtn ist . Tie

ipdündorung der der >l >lUttrin . ar ?n«b Vision . Cm « votattorre »

spandenz berichtet darüber : Leu Aboibtoge besm . den sich in der

ldaffe der BotsSmarlnedivillon genügend Gelder , um zwei Drittel

siu ' rtters LüAlvitz , sagt , t�r gdmimmng ein lUtmiotum o « " Schuld ?
stellt , nach dem auSreäehnte Gtvetks verhinS - rt .

wanden Der Strich »kanzler Bauer spiel ? dabei auch kein « glänzend «
Rolle . Man wird sehr stark an die L a k a i « n w i r t s ch a f t derinüiten . „ Wenn sie ausbrechen , so muH die unmittelbltre

Vc füsinng des RcichSauSnahmezuska näe s
di >e Grundlage für ihre Bekämpfung sch?tsfen . S « sind
Qumndlicklich nicht als aewöhnüche Lolmbewemmgen anzw
ftt est , sonde rn Haben beinahe durchgehend » pÄitische M »

tiv >s. ; " And tiefes Uktrmotum schlieft mit ! xt Varsickernna :

> A rM?etzl : chs An grifft ? hör LinkSradikalep : locrdea ml . t

Sicherheit niedergeschlagen . "
' D' e Negierung hat da ? Ulltmatnm dar Genemkität er »

füllt . Sie hat öber dm Westen , wie die . Tägliche Rund -

fchail " sehr richtig fagi , die Diktatur verhängt . D: e Dikda »

tivr dos Militärs als Ab ' chwg auf dm von LütÄvitz ver >

langten ReichsmlSnohMWl ' ltand . Sie hat den MilitäuS

Vollmacht gcgeärn . die Lohnbewegung der Eisenbahner mft

Gewalt niederzufchlögein.
Kw. ' . n n « an sich eine grössere Awlahiisirit , eine schlim »

ni�re Verbohrthcit vorsMen ? Wenn die Regisrung wirklich
b Absicht HLtie , wie sie mnntt wieder b?te >! >ert , die Emig »
keit des deutschen Volkes zu erhailtm , so müsi� sie die » vr -

Aaiwenen Gegenrntze vuszilg deichen suchm . Sie vut aber

das Sogen eil . Wenn die Arbeiter mit Forderun gni körn »

man , so wird deren Erfüllung hinausgezögert , nad wonn
die Arbeiler ungeduldig werbou . fv kommt der BsiagerunIs .

Oberst Reinhard , nicht seinerzeit Kopf und « ervcn verloren hätte , M. ' . nnlchasten zu löhnen , « elmurtlich unterblieb aber di «
er d?« Erschiesiung vielleicht noch hätte » erhtndera tsnnen . '

� au� Öl). � guhlmeifier «rschosse » wurden . D . «
Damit ist doch gan , klipp und klar au�esprochen , dntz die Ma » wurde dann vom Regiment SUinbardt be »
tcvfen zu Unrecht «ischos {«?i woiten sind « nf < 55runb < > » « « ; schtagnodmt — e , sollen sich aber dann nur noch 18 Vt

Handlung de » Obersten Reinbard . ?! l ?a ist doch der .
befunden haben . I « densall » waren d: e klasseubehäl »

Oberst Reinhard an der » ruwrdnung der Matrosen s » « r « r b r » ch « n und ihre » Inhalte » fa st vo itst Sn d i g de «

beteiligt . Da » ist doch lonnenllarl p? e »?>alb ?vt ?ch
�vanbt . Bon dvc Intendantur der ktommandanrur erschienen

ob « Oberst Reinhard bann nicht tot « n klag « zu . Herrer Dr . Bo ngartz und Ol l ma n u , die die Ab¬

stand dersetzt ? Lurrächst Null der Rcichdpröpdent j reehnring der klass « dem Regiment öleinhardi Übertragen wollten ,
<?b«rt damit seinen D a n t abtragen , dast « ihn auf seinen Prä » Da daZseibe ebenso wie die St. S. W. di « Ucbernahm « verwei -
sidrntenstuhl gehalten hat . Wie «st mag der Sitz ihn brennen . Kommandantur die « vwicklung vornehmen . E» ist
wenn er gedankenschwer sich der Tatsachen « Ennert , di « ihm e » inut bemerkenswert , daß Herr Dr . Bsngartz , der sich doch mi »

ermSglicht haben , das ; er noch immer dort » hronen darf . Sein i Aneelrgenheit dienstlich besaht hat , dei sein « AeugenanSsage
sozialistisch — treu «» Herz fcuvn kFn doch kein » Berechtigung da . m Marlohprozetz nicht da » geringsi « üb « diesen Siand gvSuhert
,n geben I Nederzeugungdtre « ist jevenfall » keii « Tugend , di « ' ha«. Wir glauben zivar nicht , da st da « Bekanntwerden di «, ' e<

w- rferen NeichSrröfidcnten krönt . Zu welchen Hilfsmitteln mag « �Raubes den ÄuZgang de » Prozesse » geändert bStt «. um so meh «
greisen , um Vergessenheit sich zu erkaufen von diese « schwere « >dürft « sich ab « d>« Oeffcntlichkeit für die Tatsock « interessieren ,

dast die Truppe de » Herrn Marlah , d?« «st Unschuldig « al » Piüm

derer niederknallte , dringend verdächtrg erscheint ,

zurgleichen Stund « mit dem Mord « inen ergiebig
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wilhelminischen Zeit erinnert . Solch «in Lokal trug denn wenig -

stcns noch änster « Würde und äußeren Mauz zur ©chau . Er

rasierte sich »venigsten » auch aalglatt , damit man sich an ihm nicht

kratzen konnte , wenn man ihm freundlich die »Zacke. , strich . Wenn

der NeichZkanzter Bauer feinen Wert berranf legt , dost diesem

Rech- lftrtigungSbericht de » iDDeesicn Reinbard nickt sofort «in

Dement i erfolgt — bi « jetzt ist « » noch nicht geschehen —

dann fehlt ihm da ? Gewissen für die Beschuldtgreag , die ihm bam - J

an den Rotts geworfen wrrd .
Der Oberst Reinhard läßt seinen Gewährsmann dann wei »

ter aussprechen , daß er ?>ei den�lben verhültnissrn und bei dem
im Protest selbst aufgedeckten Wirrwarr der BesehlSerksilong vvu
oben immer wieder so gehandelt haben würde , wie e » geschehen
»oar .

Also hat der Wirrwarr in der BefeblSerieNung die Srmor »

dung dar Matrosen mit hervorgerufen . Der Wirrwar ? ist aller «

ding » ein sehr schöner , neutraler Begrfff . Der W' rrivarr ist
aber doch nicht au » sich berau » entstanden , sondern er Ist erzeugt ,
berborgi - nisen worden ! ItUnb er ist jedenfall » mit Absicht enr »

standen , um die Ermordung durchzuführen . Hätte
man dem Oberleutnant Marloh einfach den

gen Eindrnch » di « dstahi begangen zu haben .

Bei dieser Gelegenheit wollen wir auch wieder daran er *

innern . dost den ermordeten Matrosen simtkiche Wertgegeuständg ,
sowie Mäntel und Schuhe « rranbt » orden find . Sbe . iso wurden
den Matrosen , dl « al » Gefangen « nach Moadtt «

wurden , sämtliche Wertfachen »n?d Geldbeträge abgenommen . Di «
Leute haben dafür bi » heute noch keinen Pfennig Ent schätz » »

g u n g erhalten . Di « Neinback - Trupp « will nicht wissen , »vo da «

Geld und die Wertsachen geblieben find , ebenso wie sie krin «

AuSkinrft darüber geben kann , wer die lSVOO M. an sich geno ? n «
men hat . dx sich in dem Kasienschroirk der BolkSmarine - Divisioi »

befunden haben . Der Kriegsgericht » rat Welt hatte ebenso wi «

der Anklagevertreter Dr . Meyer m dem Prozest gegen de «
Oberle ? ! tnant Mar ' . oh kein Interesse daran , nach diesen immer »

hin nicht ganz unwichtigen Dingen zu forschen . Anscheinend
spielte tnbe ; wieder da » . Ansehen ' der Division «ine Siolle . S »

hätte auch auf die Retter Berlin » «in allzu schlechte » Licht ge »
worsen , wenn sie an GerichtSstell « der Lerchenplünderung
und de » Diebstahl » überführt »vorden wären . Da » letzter «
steht aber ganz auster Krag « . Denn da » gestohlene Gut kann sich
niemand ander » angeeignet haben , al » die Angehörigen de »
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Vrg! e: m! e?kjud .
| brachte man ElSchen hinau » . —

GlSch�m war da » älteste Körtb von ssch » Geschwistsrn . Sie t Da sie alz Lrmenleiche bestattet wurde , kam fi « dicht an
tzM e als Icchoe «und ! hatte schon di « Pflichten e uer Hou ! ftau . zu ben Zaun , in die Rah « de » Walde » .
erfüllen . Währwd ihr « Maittet ich der Kadrik «scheitete , kochte ; Im Tod « lag sie nun an dem Ort , der in ihrem Leinen ,
Clfcho « uwttagZ , « von « sie wu » der Schwee hemtkrchrte , da » Eji >m arbeitsreichen Leben so fern , so unerreichbar war .

E » ging schnell mit dem Kinde . Roch vor Weihnachten ! zialisiiichen Studenten rn der Universität Über . Towjetmstiand

fati . X C*a8 die Mutter mco, >: ivi aufgestellt hatte .
E>i « wußte ar . trfpassm , hast die Äterirrrou cht « Eckrcknsfgiben

miochnn , daß sie sich nicht zawkten tuck iäomtsn , daimit die Stach »

Margarethe Behrendt .

«. - wu i ™« » � bchchw�r. Sft « « mchnw ! M RLkeHule der Gtift - IMmr ArhMetschssk
c. t nxilli . otiiich tte ©nieHttrJftBt ; fctsnr . l ldse Mutter oöercki nach u ' '

allen Zm - xi lsr ld Mülsim keinem Aergm mit shnem hatte . �Hai socb - n ihren Unterrichtsplan für da » Januar —März- Semester
Samn wsrfch di « Mutter die WSfthe für sich wit » dir | der Arbeiterschaft übergeben . In erster L nie « endet sie sich an

Kindor p\ t ) b: sttoie die Lch-. iduingüstücke au » . Am dies am Dayr gab alle Arbeiterräte , Betrieb » « und Parteif - unktio »

es dann bchomber » vidl zu schaffen . Wem « « tzer « Kinde « oras i nt inäte . Sie al » der Kern der organcherien Arbeiter ' chakt find
Hofe spielten und iäuuuem , zog im Elkchcm ei>!»e bvemnemde S. ' his » [ aU erste für den Fortschritt der sozialen Slevolution veranttvort -

sucht . Üch nnd müssen sich zuerst mit dem geistige » Rüstzeug für den
Ach , wie gcmn Hütt « sie aioch so mttgesploltl Die zehrte von

�
Kampf um die Sozialislerung verfcchen .

thron früherem Erm- »err . »- yen . N- ! « vor Bater noch lebe und st « Die NZtes - bule stellt di ? Betree b » lehre al » NnterrichtS »
alle zusammen Sonntag » « inen AuZflug in den . Wald ' machten , �ch in den Vordergrund ibrer Arbeit . Wenn die «rbeitersckaft

G' e iah sich im Fr « em «ogrot . Mutter pccüe die Ttullem au » -
jema ; z daran geben will , der Bourgeoisie die Herr ' chast über

»n! b sie lng . tte übermütig oinen Abhang hi�umior . Nur noch e- . n � PcodukiionSprozetz zu «ntrelsten . so muh sie versieben lerne . , ,
Tlal wollte sie gerne wieder in den Wald . E » ging aber nicht . bie Produktionsmittel zu gebrauchen . Dazu gehört die genaue
Mutt « hat « keine 8 ° � Sie mustie vesdisnoss , tzamit ch « �nntni , de » organisatorischen Aufbau » der tntzustr, «ll «n « roh »
Kinder satt wuadon .

_ betrieb «. Da » Betstnnimi » ihrer KalkiilationSgeheimnisse und
iklZ . en war so ernst geworden , dah andere Kinder gar nicht Bttauzen . Di « Bilanzkritik setzt aber Einblick sowohl in die

mehr mit ihr zu spielen vermochten . Sie setzte sich an 3 Fenster , i
�ppelte Ouchfuhrunz a ! « auch in dtt finanziellen Grundiagen

sah in die ziehenden Wolken , und träumte von dem schönen fliü » | � r Betriebe — ihrer Verbindung und ihres Berkehr , mit den
« en Wald , brausten an « mem See . i Banken — voran » . Di , Kohlen - und R o h st o f f de r s o r »

D. tt Sommer berging „ntz der Herbst kam mit Kälte und flu ng der Jntzii ' ' tri « — brennend « Fragen , mit deren Lösuug'
Nässe , ( fire » Tag ? » kam Kttchrri fiebernd au » der Schule . Di « die LebenZinteressen der Arbeiterschaft « ng verknüpft sind —.

und die Zukunft Teutschland » ' sprechen . Angehörig « sozial lp »»
scher Organifatioyeu habe » freien Eintritt . 4

( fenat
gel o

yen de

' «bntf
über

Mulier kochte Tee und bat « nn nächsten Morgen di « Stach barin . i tritt schon heute al » TageSaukgabe an viele Arbeiterräte heran .

»ach dem Kinde zu sehen . Dann stürzte sie in die Fabrik . Dies Alle » in allem : D' e Näteschul « will der Arbeiterschaft e n

Erkältung wurde schlinuner . Der Arzt verordnet « das KranZen - ' Hilfsmittel für den Klassenkampf sein , ihr tiefen Einblick

hau » .
"

i in die kapitalistische VrodukttonSanarchie verschaffen und die

HSr
' " '

WW 1 Wl

. . . . .. . . . .

.
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Bng , dann - - - aber die Lunge ch schon sehr angegriffen .

Nttn mustt « Paul , der Neunjährige , Mutterstelle bei den

Kleinen vertreten .

» u fein .

Di « Kurse beginnen in der Woche vom LO. — 28, Januar .

Programm untz AttSkünft « sind im Bureau der Näteschul «, Münz-
Skkcf rn fieberte . In ihren Phantasien jubelt « sie den Vögeln strafte LS III , zu baden .

gu , fing Schmetterlinge , rollte tzen Abhang xiael Berae » bttmb | Der vvrstvende der Deutschen «rbeiterröte in PeterSbur « .

» ad trollte um bi » Bäum » . CifitauII » Ott « Per » , wird am 80 . Januar in Auttrag « der So »

In der CtaatSoper ist der FrledenSzustand mit Italien wi « »

darhcrgestellt . verdt blieb un » ja auch wäbrettd de » Kr' . egeS , od »

schon in den Aufführungen mancher Glanz verblich . MaScagni
und Leoncavallo werden neu «instudiert , ihnen voran ging
Puccini mit seiner » Madam « Dutterflh " . Bei alle »

Düste eine schwelgerische Musik , di « zu Herzen geht itnd b>»
Sinne entzückt . Cläre Dux sang mit bezaubernder Stimme di »

japanische klein « Frau Schmetierlckg , die an der Lisbe zu den »
treulosen «rtropäischen O' i ' izier stirbt . Auch die Herren Ärmste »
und Kirchner sowie Frl . Birten st röm dienten der vor «
stellung aufs beste , der oufter der Orcheftcrlcihing Dr . S t I e »
drhS , der japonkundige SÄrt Professor Orli ? » künstlerisch
echte » Relief gab .

In der kommenden Woche beginnt «ine Folge von v Parsi »
fa l - Vorstellungen vom 18 . bi » 20 . d. Mt » . In die musikalisch »
Leitung teilen sich die Herren Generalmusikdirektor Leo Blech
und Dr . Fritz Sliedry . Die Titelrollen singen Herren Hecht , Kirch ,
ner . Manu und Kirchhosf .

- Da » Fest der Handwerker� , Angeleh ? verstaubt « hundert «
fährig « Berliner Posse , ging gestern in einer WohltätlgkeitSvor «
stellung de » Verein » Berliner Press « im ausverkauften Metr « «

poltheater über die Bretter . Der Uobermut der Darstellung�
bei der sich Max Adalbert , Abel . Tielscher , BienSseld , Dttgelmanr »

zur lustigen Kumpanei vereinien , lieften auch mit Hilf « Weib »

licher Komik die behäb ge Bemüllichkeit nicht in Langeweile au » -
arten . Und der in erster Besetzung unter Orchesterleiwng Matz
Schilling » sich ansckließcude zweite Akt der . Fledermaus�
init Gesang und Tanzeinlagen der Mitglieder der SiautSope »
und de » Ebarloiteickurger Opernhaus « » bracht « de ? . MittogZfeier *
den langhinausgezZgerten aber schwungvollen Abschluh

Hanna Jann trug an ibrem Vortraglabend mit warm . - «
TchmeichelsfiMme munter Und ausgelassen , vitz ' ge, geistreich «
Stück « vor , batanziert harmlos « Gewagtheiten , läßt Lichter blitz «, «
und fahrt hier t » einem guten Fahrwasser . Der Bocracei »
«oar s «hr nett , von eintgen Unterstreichungen abgeseheu .
Manchmal gerät sie bart an die Grenze , wird allzu gefällig , abe »

st
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vielleicht bringt Geschmack und Lelbsikrti k si « wieder zn sich selbst
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Freunde mögen ihr einen guten N u getxrr , Mau » a� » »
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fanqenen an sich genommen haben . Wen » die Streifkrmb�gnie
diese schwere B- schnldizüng nicht ans sich sitzen lassen will , dann

s- l ! be vor al - ' er Lesse iüchlcit darleeen , wo das gestohlene VZm
geblieben ist .

« MWsS « wi « ia ! »»« .

gab dort ein « V<>vst «Ilu >nq.
zivvi . sn Wies doe� - gan vier Soldaten des Jnf <«rteir ! «reg >
1' w. ttS 21 vhne tasi - arton in den S« al , « ch störtrn die Vor «

srcliung durch Zurufe . Siach längerem Zureden ge »
lang cS de », Direttoc , die Slörenfriede aus dem Saal
vu entfernen . S e kamen nach kurzer Zeit wieder Kurikck und

$«utra ? ntm vi « da » GefM w Mso- mMmgehSrhfleli mff denk

deutschen Volk zu bewahren .

Die SeuatZwahlen in Frankreich . Tin « erste Zusammen -
stellung über die SeuatSioalc - en in Frankreich zei - gt fei ende » Er¬

gebnis : Konfervalive 11 , Liberale Republikaner 8, Fortschriti «

liche Republikaner 1l . LmkZreputilikaner S2, Radikale und So -

zialisäsch - Radikale SS, Sozialcepulolrtal »ec 1. ES finden

Stichwahlen surtt .

11t

Erkennt Eure Rot !

In einer sehr gut besuchten Versammlung

Kommunale Friedhofe .

Die Unduldsamkeit der Kirche ist sprichwörtlich. Faß
Wilftivv JV. . .. . . V. » - ,r _ W>

jeder Tag bringt nepe Tatsachen . Wir haben in lelzter

Zeit wisöerholt Fäll « mitteilen müssen , im bauen bei L >

' erdigungen , zu benen kein Geistlicher in Aiifovnch ge -

nommen wurde , die KialchhosKinspehtoren jedes Wart ver -

boten , das ein Freirnd am Sarge des Verstorbenen sprechen

wollte . Selbst Lieber , die allgemein bei Veerdignncon

iii &Iich sind , wurden zu siingen nntersagt . Das beste Gc�en -

mittel ist der Austritt aus der Kirche , danris die V>er -

» « . o . . . . . » » . k m Ä ÄÖÄÄtlsiÄii
;
ä » ÄVÄ , wStufen : . . RauS mit den Polnken . raus mit den Hunde, . - warfen . .

h . rrichrndeu Verhältnisse > m allgemeinen und m den .
�

Tie Kircwn � Mitglieder dersie Stühle und andere Ceeenstände gegen da » Publikum , da - grö�- der Metallinduitrle im besonderen . Der Extrakt scu . « «u- suh . ssi « m den Fallen , in den an verstorbene , . img� . . .

ieJ

nierung de ? kapitalistischen Shst « m» getroffenen Ma�nahnien ,

low . « oa « Verhalten de » Unternehmertums , die Arbeiterschaft !
■u> grcnzenlo e Hat gorrach ! qad . n . Einer Enuuertuma der Maus «

traft de » GeldcS um da » 1 » —12 fache steht eine Erhöhung de » v"" " S
-

- - - - -
-

dreifache segeuüba . Der Prosit der Unter - i �7" ' Kirchmbehorden Recht gegrchen haben . Ans

� ! ftmspm Gebvetc batte besonders die Samorltergenioi ' nde

gemein bau I . . HI . . . WWHI
ein ? alte Oltiervanz von vor IM Jachren , dm ihiren dieses

Rechst der Gebiilnvnerhebnirg gibt , und es hast Gerick ) : « ge -
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Stunde zu spät . Bei ihrem Einiressen war weder von dem
Publitum noch von den miiuärischen Stvvcnfriedem noch «in
Mann zur Stelle .

� _

_ _ _ _
.

Die Stadt Thorn kommt tn den nächsten Wochen unter pol - Verdienst « » um da » Drei ; ache «geuub « . �� - .
o- aiuta I � m��IHdp in we>lck ' ?r der P<istl >rnisc�e Verwattung . Wenn dann die Polen sich da » Voiy . hen der nehmer erreicht infolge� des alcdrigen ®

1 rtwaS los gehabt , bn
�

&.
v . .

. . .. . . . . .. . . . � rlöhnen der Arbeiter ge-

nalistische Presse ein füräUerlicheS Acsckrei erhebe «, . Mr wollen �o�crun�n�un�Stre�kS�nie�ergeschlageir. In ! I
� . . �ab » dann nicht vergessen , daß Deu cht»: et waren , die mit dem

dieser i . uiti >r,c . jande . dteie » Veroeea ene an d » «e- j Unser ? Genosw » babM die Vflrcht ,
1? «- »-schlechten B ispwi vorangegangen und Hass In die polnische Be - .

Menschlleit , erklären die Berliner Sisendreher usw . , dah . kommuiMer Friedhäss zu sorgpn . DaS wt �
�t j ftrung trugen . ES ist natürlich selbstverjiäiidlich , dag die Tol -

�
•

-t cnl,4,i0ijen sind , an der Beseitigung dwser stuchwurdigen �
lin� nröglich skM . als ' der Zeil , da '

baten nicht auf eigene Faust das polnische Vergnügen störten , �„ stände müzuimrken . dabei wissend , da 6 ; bürgerlichen Klassenvertreler in der Gen�de MlNv » ag
sondern sie von idreu Borgesetztea dazu angestachelt wurden , g�j erreicht werden rann . Die berliner Dreher � � !

� � l�pm�in�en . in JyZtivw . Oinu .'
Sa » geht ja schon an » der Tatiache hervor , A '

»>: -
machend , ,n derselben Weise gegen im Exportbanoel eine schwindelnde Höhe . KapitalSverschiebungen ! - - - . m > .

- v,
Bevölkerung vorgeben , wird die gesamte natio » und Riesendividende stehen den Hungerlöhnen der Arbeiter ge » .

Koch bcstimmvnd wirkte , Hsrr Koch , bor tn brr �' " rlirncr

— . - . u. . m>: . », ! . >. �n» . brei der Arbeiter - ! Slvhtverordmtevvvrsammlung als Teutschnotlsnialer bell

In ' „ Volks jreirnd " rnimt .

Toi « ir *"' *' *1 ,— -

- - - - - -

rie . .
sie fest entschlossen sind , an der Beseitigung dieser fluchwürdigen !

H unar . . , . «, - , , . u„fh . n' �" � " de miizmoirken . dabei wissend , dass nur durch Kampf das ' " yor linh loMer möglich sein .

Jiu7 *riiA ~ tswt " äleI «" eicht werden kann . Di « Verlii . er Dreher usw . sind zum ! bürgerlichen Klassenvertreter ir

nch : sofort auf dem Kampsnlab erschien „ « . . ,�5». « bereit . Sie wissen aber , dasj der einzelne Arbeiter oder ! gebend warm . In den Gemeinden , in d - MM komiNNiB ' «

. . . amp ! , ! atz erschien , um Ordnung zu schaffen t . nze . ne Arve . tergruppen du- se . . Kampf nicht führen können . I Friedhöf « beswben , wust endstch mehr Ä> amvf gen, <' ä?t

� ! L. ampJ
Unb Kopfarbeiter der Metallindustrie werden , um Ordnung in dies « Verhältnisse Mi brimgen .

de « « nze » Re - ste » lai », den e » Kg oruigei, . Dieser Kamps mag �
~ " c ' In Berlin ist es mit d ? n kommunalen Friedhöfen

und die Nadauvrüdor feslzunehmen .

SenzenttaNgnslazer sü! MslSnder .
Ans die Melbring verschiedener Bläiüer , dag die pre>' . ss!ich>.

ganzen

_ _ _ _ _. . . . .. . . . . .

! " r ! vorbereitet werden . Da , zu tun . fordern wir den Vorstand ! <,n v » . . . . . . . .

. . . . . . . . . . .

.

. . . . .

irntercr crgamsatwn auf . i -. „ pj « Berltn ? " M: : altari ? « ter un » sthlechst bestellt . Ter Friedhof in der GericlMaste dient

�
im Reiche , wie an die ge . heute nicht mehr Erdbeprännissen , iondern der Fenerbestast .

■ ■ - - . . . - , j ' ?r : lLbü ' I tung . Je mehr die 5 $ « « r&pst ' n thing zunimmt , und sie nimmt

. . . S. �TX� }, }« etrnno knmmiinoler Fried »I - . . - - - - -« - - - � -- - - - -' - - - - - -' - U - - - . lamie tHUIiaC LIUUtril lull VIV „. . . . yv. . - . * , . j . 14{l| ' • vi *.

. . . . . . . . .. . . . .

- .
vregi - run - z die Errichtung von Konzentral ionSiagern für Ausiän - Erkennt Eure Notl Schi nicht ruhig Eurem und Eurer Familien ! sg�ssch zu . desto leidster wird dt ? Frage kommuneuer ü_- • ü*

fcet plane , erklärt seht die „ Deul ' che Allgemeine Zeitung " im Untergong entgegen l illafft Euch aus zum Kampsl Wir haben !
werden können . Die Platzsrage wird dann km «L . . . . . . . . .. . . . . . . .. « Untergang eiugegent

,Austrage zuständiger Stellen , dass die ' e Frage sich noch » m An - " �' 5 ö "
« «"r i e b » r�a 1 « g e s e tz « « t w ffangsstadium der Erwägungen befindet , und dag e» nicht i-

gulreffend sev, dass diese JUtjcx
"

� ' M "
«iner betimmten Form geschafs

Die Absicht selbst wird .
Srcchtfertffll , d- ag vie Polilik
Zahlreichem unerwünschten
. «vandern , hier zu deholten . Nach den Er aarungen , d. c m>. so
' chen Einrichtungen bisher gemacht worden sind , wird man ihnen
' sehr steptisch gegenitberstehon müssen . Auch bei dieser Re -

. {ticrung besteht die dringende Gefahr , dag nirb ' S anderes geplant
' tzt o &Z eine Verfolg : uz politisch mMediger Personen ,

fn revolutionären Kamvsorganiiationen fordert und die Wahl
revolutionärer Betriebsräte verlangt , wurde ebenfall » einstimmig

angenommen .

Erfolgreiche Lohnbewegung in den Wach - und

Schlietzgqellfchafken .
Mi : der Nachuvachgesellichafl Charlotteickurg , der Berliner

Wach » unv . Schieesigeiräj�asi . >>tiip . Potedirm , und der Dranden -

_
stur er Wach , und Sll >iieszgesells . haft , welche dem Verband der

GokyemS Ruhm bei den anuen Mtllwnär ? n läht seinen Wach - und Eck- lietzgesellsch ' asten lKölner verband ) an - geschlossen

?? ollegen Der « bürg nirlst ruhen Im „ B T " erbebt si ' st>/ ist ee zu eiller Einigung gekommen . Tie Berha�dungen ,

vuch vr seine warnende Siiinine gegen die gevlante Ans - bit �eö6 " �1 gstcheii�l waren , sind erneut am S. Januar

wandsteuer
wie Herr Gothein

de « »est�ndm vor - den eKrioSchtcrn 7� - 00 M. . den Kontrolleuren

Idalstfdle . e' -n Altenlot cru-f d . e Kultur Deutschlands 90 —IlX) Zt . , auFc : d : m einen Uicherstundenzusastag von LS —7ö

Tss Atieniat auf die K ükkr .

rr » iTLSurmnhl fcityrtrrut . rtn�ii . i hVji rrrtvirnnf Qfitf die im Dezsmvtt gcscheul ' vt w- acen , sikifr erneut am ». Januar
„ t 5 i Ss�. n, wieder äufMommen werden UN» hoben zu einem Tarifa . ' schlag
und . mit d- Ni. c! v>etn Inhalt olofen ArgumlMtW

�Mrt . D- e ? neue Tarif brin - »: den Wärtern ab i . Januar eine
öothcxn jammert er über die unerträgliche Last , Elehaliszulage ton 79 - 100 M. . den Wächterinnen

KoA hon S»o>ri � � � <_ _ _. x _ _ ns. c\t\ von v v«rt

| 4r/ </ | C Wb ««<V*. ,r t »bt r. � Ib �, . —,, .

_ _ _ _

_

referierte stroße Rolle spielen . Aber viele können sich heute noch nicht

■ - ■ 1 für die Fenerbeslattuna entschließen , und so muh die Frage
~ ' . . . .— ro . . . Friedhof

noch!
Auf

ebenfalls

WWW W � . . . . iten F? l »

dern mbgelailfon ist , ist für eine kurze Zeit neu ? Beertst »

gnnasmöglichkeit geschaffen , ober vollkommen unzureichend .

Bleibt nur noch der stablilche Friedhof in Buch übrig .

Dieser srüljere Anstalt ? sriedhof bat eine iel - r primilive

Lcid>enl ' . alle . die wirllich keinen erbebenden Eindruck wacht .

Dieser Friedhof sollte nur ein Provisorium darstellen bis

nach Fertigstellung des neuen grollen Frievhoses zirvchea

Buch und Karow . Dieser neue Friedliof sollte vor dem

kiriege fortio werden .
' Die Anpflanzungen sind schon in

guter Verfassung , die Anlage ist vom Gantendirekler pröch »

tig hergerichtet , die Hochbauten muhten aber in�a�ge des

Kriege� liegen bleiben und durften nicht weitergeführt wer »

den . Wie setzt die Dinge liegen , wird es höchste Zeit , daß

, dieser Friedhof , für den Verlin Hundertlaulende t »lfAM' ' ir -
�

det bat , tenntzungsfähiq gemacht wird . Wir wollen nicht

i verhehlen , dasi die Einrichtung dieses Friedhofes w aen

» u schre� ' . ' �Er. ' der' so n n f S hl g war , daß er « » st - yen

wmer AmtS - ert anstatt Stei - orvsrktgen aus zu - - « Arbeilerausschud anzuerkennen .
Deutschen TranSportaroeiterverband sowie oen Arl >eiterrat bzw �
». — . - j - t- - - - - - - -«»• • " »» Da » MiSbest ' ünmur. gsrecht I

ÄrfKlw , «. . . s m," fllü — v - - - - - -Vllll . " » . s ; V. bei Sinstellunoen . Gnltassurtfleit und EuSotnunz wird ausdrück -
orvel . ' en nur mit den : VorMag heroorgetreiM ist , d « so - � anerkannt . Die Arbeitszeit betrchji im Winter 8, im Sommer
genannte . . . eichsarbeitsstunde einzuführen und dessen Main - � Stunden . Der Vertrag gilt bis zum 31 Mörz diese » Jahre » .

£ t�n und Einsicht so groß ist , daß er noch Durch den Tarisaüschluh ist d! « Lohnbewegung bei� de » Nochlwach -
chende nicht » n steht , daf- , er sich dr » mals mit diesen : Vorschlag instüuten . welche dem Verband der Wach - und Schiiechgisellsstäf .
sroms » tacheirlich gemacht hat . wie jetzt nstt seinem Gejvmii « » ten ( KAner VerZm - » ) angehören , zum AbWuss gelangt . Mit

iioer die Zerstörung der Kultur durck bie Steuern . den dem Verband der Schiiefe . und Wachinsiitnte der Grund -

stesihcrvereii ! « angeschlossenen Nachlwachi « feilsch . ' s �crn, bei denen

bisher keine Einigenrg erziel ! werden konnte , weroen neue Ver .

Handlungen in den nächsten Tagen vor dem S. hiichlungsauS ' chiig

� r stattfinden , in Frage komme » noch 7 Geselljchaslen mit 600 Wach .
Tv » Budapester Klassengericht setzt trotz aller Proteste seine angestellten .T *mmtjl, . ? _ _ _I An e*V\ . . . .IN .

$! • l ! ! ,rl >IM In Ungarn .

Die Forderungen der Transportarbeiter in städtischen
Bettleben .

Hrnkerjusiiz fort . Am Mitüvoch nachmittag wurde Dr . Sleian
Szirmay , der während der Näieherrschast da » Amt eine »
Antlagekommissar » bcim Revoluiionstribunol bekleidet halte . . .wegen Anstiftung zum Mord zum Tode durch den Strang ver - i Tie Transportarbeiter in städtischen Betrieben bc fasten Ml
urleilt . Am Donnert tag begann die CetHaaMutia gegen Dc am Sonntag mit Lehn - und wirls�Mch «, SrageN Der ?. er .
Marlon , wegen «. nftiftung zum Morde , die er dr�ch s « « e band wurde beitragt , mit b�N ��ikr -Tal . gke . t al » AnNagrvertreter in Szoluoh begangen baden soll .

wöchentliche Zulage von 00 M. .« m Montag toiri gegen Laezlo « zamuelh , den Bruder de ! � � ' J bk bi »der ! gen Lohnsätze , rückwirkendsriilseren VoiK . oinm ar », wegen Ermordung von vier nlraitti - L i . Januar - 2 ein ' einmalige WirtschaftSbeib ls « von 500 M.
schen Qstiz : eren fm Budapester Solvlethau » verhandelt . Nach der uns ' für - edc » Kind AB M. vorher gab « » scharfe Ar . gr che
ganj . n bischerigen Praxi » besieht kein « Hossnuno , daß da » Justiz - « gen die' Fnnkiivnäre de » Gemeinde und St . ratparbeiterver -
versahen der ungarischen Bourgeoisie freiwillig vermeistch - bände » . Soweit eis sich um Verhandlungen diese » Verbände « Mit
licht wird . i Genie ind ' n de » Deutschen Siädielage » handle , mißbilligt o. r

Versammlung ei , daß Abmachungen getroflen weÄen . dw fur

die Arbeitnehmer von so einschneidender wirtschaftlicher Bede » .

tung sind , ohne daß die Mitglieder al, « r vertrag sch I i « -

ßenden Verbände zu solllun wmliigen Fragen vorher Stellung

genommen haben . Die Versammlung beanirogt . da » dem xven -

grüßten Tarülontrahenten der Freien Ar�iterarvimsa . »ncn .

dem Trankporiarbeiter - Verband , cn «itz im Zeniramu - schug z

gestanden wird !

D' . e EnknaZionailflerMg der Elsenbahuen
in Amerika .

vm ' kurzem ging durch die Presse die Mieldung , daß der Kvn -
greß die Entnationalisierung der amerikanischen Eisenbahneu
beschlossen habe . Au « neueren Meldungen geht aber hervor , daß
da » nicht zutreffend ist . Bisher ist noch kein « Entscheidung
darüber getroffen worden , ob die Bundesbahnen wieder in die
Hände der Privatgesellschaften zurückgegeben werden , ob sie unter
staallichcr Kontrolle bleiben , oder gar ob sie verstaatlicht werden ,
follen , Präsident Wilson wollte sie zum t . Jannor an die Privat - �
gesellschisten zurückgeben , hat sich aber weil der Kongreß Neig " » «

Sfßt die Beibehaltung der staatlichen Kontrolle in irgend einerJ | | SlSStP « ' ' £ « tG 4 %Oli . S « w « l
Horm bekundet , genötigt gesehen , diesen Scheitt bi » » u »
X. März zu vertagen .

Für Haus und Famllla
fst die

« n »Ir vevölkerrrng der abzutretende « Gebiete wenden sich
«oei Kunv - ebumgen der Qberpräsive . nchn von Posen und Wo, » ' .
sreulle », u » denen die deutsche SOctooUtuina ausaejordert w» » , « * »

Jede Woche ein Heft

30 Pfennig
Besteilzettel Im toMratemeil

;. i «4juuy nvnv <i *»»»v •» -—

digst vorgesor� w. rv - m müssen , dnfl dieser Friedhof e ne

miaemefsene Persiinduna erlölt . Jetzt kann iiian nur nut

Hilst , der Vorortbahn nach Vnch kommen . Eine Berkänne -

rnnc » der nach Heiner�dort fahreltden Strasicnbabn bis Vn . h

muß bald angestrebt werden . Das Friedhefsesmd in �ei >

lin ist auf den Höhepunkt gestiegen . Hier Abhilfe zu fchaf-

fcn . tut dringend not .

Für die Herren Offiziere wird gesorgt .

Unter Bezugnahme rnuf die In der AberchauSgabe vom

3. Januar 1SS0 besindlid « Notiz : » Der svsiematische Aufbau dtr

Neaktion " wird un » mitgeteilt , daß der Arbeitsausschuß der An -

gestellten der KriegSorganisationen , zu denen auch dir Reich ? «

geweidestelle gehört , nickt nur einmal , sondorn viele Mali mit

dem AngestelllenauSschiiß der ReichSgetreidestell « von der Tirek »

Hon dieser Stell «, wie dem Rcicl ' SwirtschastSministerium gesordcrt

hat , daß die Einstellung von Offizieren und ähnlichen reaküonä -

ren Leuten wegfällt und daß eigentliche Angestellte zur Anstellung

gelangen . DaS ReichSwirtschoftSministerium Iat wia

in allen anderen DiNgen diesen Forderungen nickst nur nicht Rech -

nung getragen , sondern der Direktion der Reichs -

getreide stelle Vorschuh geleistet .
AnS dieser Zuschrift geht hervor , daß nicht nur die nackgeorb »

»eten Stellen , sondern sogar der Minister e » für richtiger hält »
die Posten mit fachunkundigcn Ossizieren zu besetzen , anstatt ge ,
lernte Leute , die zu lausenden brotlos sind , heranzuziehen .

Aufruf . Der Matrose vogekgesang , angeblich wobm
hast in Weißen « ? , wird geVeten , sich baldigst bei Gtnoss . it K u i e r.
» Freche it ", Schiffbauerdamm 19. zu melden .

Der feine Nompagnlesilheer der Sharlottenvuezer Einniohner .
wehr . Der GeridtSassessor ShiW Falifch , e n sriwrru . An «

I gestellter der GeneralkriegSkosse . Reierveoffizirr und zniletzl . KoiN»

i pagnieftihrer bei der Einwoynerivrhr in Charloitenburg . Hai k
schon in der KriegSzeit umfangreiche Schleichhandel » »
g esch äste geniacht . Die Erinnerung an seine Tätigkeit bei der
vSeneralkriegSkasse brach ! « ihn nun aus den Gedanken , sich durch
einen Schwindel bei derselben wieder einmal . gesund " zu machen .
Mit Hilfe seine » Freunde » Hansel , der ebenfalls früher de«
der Generalkriegskasse tätig toat , und eine » ehemaligen Such ' -
bäuiler » . de » Arbeiter » Wilhelm Richter , dersucki « «r die
Summe von 280000 M. alt Jntendanturanwiesung bei der Ge -

neralkriegklass « einzuschmuggeln . Der Schwinde ! wurde abi »
entdeckt uich die Schwindler und Fälscher festgeuommeo »



MS SW GWWeM » .
Pailkvw . In einem Flugblatt eines Pan ? oi ? ? r Nevoldcr -

blatktfcjiS isuibe den gespannt aufhorchenden Hauskraucn Pankows
Kon Juck ! Schiebungen erzählt . 10 7( 30 Pfund Zucker sollten auf
dieie ' Art und Werse verloren gegangen sein . Wer sollte de :
Sündcnbock sein , natürlich nur die 11. S . P. D. Genosse Schind »
ler , als damaliger Lebensmirteldezernent . soll die Panlower um
den Zucker betrogen haben und die ganze Partei wurde mit dafür
veraniwortlich gemacht . Wir hatten nichts zu verheimlichen , im

Gogenterl schorlige Klarstellung war durchaus nötig . Sticht in
der Abwehr befanden wir uns , sondern wir gingen zum Angriff
über . Eine PoitSversaliunlung im Lindnersaal » rn der übe :
1000 Menschen wegen Ucbcrfülwng umlehren mußten , beschäftigte
sjch mit dieser Frage , ©- enchjc Schindler führte auch daß er bei
Aebernahme - der L. b. - Att . eine große Menge van unvcrläuflichen
Waren , die rein Mensch gebrauchen und kaufen konnte , vorfand .
u. a. va. 700 Ztr . Kvsfeeersatz , ca. MO Ztr . Türrgemüsc und
andere unbrauthbave Lebenrinittel . Die gesamte Lebensmittel -
tymmifsion « ahm zu d icher Angelegenheit Stellung . Einhellig
ivar sie der Meinung , dag der Kaffeeersatz IvSgefchlagen werden
müßte . Der aufgesparte Zucker sollte den Käufern des jtchfce »
echahes al » Gcgrnleifwng dargeboten werden . Auf dies « Art
und Weise wurde die Gemeinde die . werttosen Sachen loch und
konnlc einigermaßen den kolossalen Schaden decken . Der

ausgesparte Zucker konnte der Bevölkerung nicht zugchührt wer -
den , da dann sofort die ZuckelvcrteilungSstellen emgeschritttn
wären . Ein « Verteilung deS ZuckerS ohne Karten war unmög »
bich. Fcht kamen die Rechtsparteien und erklärten , daß nur Un -

fähigkeit des Gcnosfen Schindler dazu beigetragen hatte , den
Pankowern den Zucker zu entziehen , trotzdem die gesamte Leben » .
rnittellom Mission einstimmig diesen Plan gutgeheißen hatte .
Oessentlich waren die Herren zu der Versammlung eingeladen .
Trotz wiederholter Aufforderung » ihre Beschuldigung in der Ver »

sammlung zu vertreten , halten sie nicht den Mu» . ihre Behauptun -
gen zu wiederholen . Taß e » dichen Herren nicht Um di « not -

leidende , arl - eitende BevAlerung zu tun ' war . ist erklärlich . Sie

glauble » aber , auf diese Art und Weis « «in AgilationSmaterial
für di « bevorstehenden Wahlen zu haben . Sie hatten sich aber

sehr gründlich verrechnet . Eine glänzendere Abfuhr , wie sie in
dieser Versammlung vor sich ging , ist den Herren noch nicht »uteri
geworden . Nein und unbefleckt ging die lt . S. H. D. aus dieser
ganzen Affäre hervor . Einstimmig wurde folgende Resolution an »

genommen :
Die am 7. Fc - nuar bei Linder tagende öffentliche llberfülltr

Versammlung ist durch die Ausführungen de » früheren Dezer .

' thww gpnm wwifwftywff ; Bfflg uuh mm > UM0uiq wwr
Rede sein kann . Die Versammlung ist weiter der Auffassung .
daß di « Behandlung dieser Angelegenheit durch die bürgerlichen
Fraktionen der Gemeinde - Bertretnng getragen ist von der niedrig »
jten Demagogie , angewandt zum Zwecke der Wchlogitation . Tue

Bcrjammlung erklärt , daß dir Zeit «in für allemal vorbei ist , wo

sich da « Vag durch derartige Lügen einsangen läßt .
<kur weiter fo , ihr Herren , e « ist die beste Agitation für

un » . Wir erwarten schnlichst wieder ein neue » Alruchlatt .

Friedrichsfelde » SorlShorst . I » der Gemeindevertreter »
fitzung am 8. diese » Monat » standen neben kleineren
vorlagen al « wicht ' gste Punkte die lveamtendesol »
dungSreform und der RachtragSetat auf der Tage » «
ordnuug . Zur Frage der BeamteuoesoldungSreforai erklärte Gr -
nosse L e tz im Namen unserer AMktion , daß wir dieselbe ablehnen
würden , da nach unserem Tafürbalt - n eine einheitliche Regelung
der Deamtenbesoldung nur »w- zlich fei , wenn sich die Vororte der

durch Berkin selbst «elroffenen Royeluwg anschließen Wirde n. Die
Debalte üb » : den NachtvagSetat gab oem Genossen Küier die
erwünschte Gelegenheit , gegen die in unserem OrtSblättchen , dem

KarlShorster Anzeiger ' , betriebene persönliche Lehe ganz ener .
gisch Verwahrung einzulegen . Seitdem unser lAenosi « Piuse «

; de »l « r Dezernent de » C- rnabrnngSamte » ist , sind persönliche An
würfe gegen ihn an der Tagesordnung , auch aUdere Mitglieder
der Gemeindevertretung wurden in der gemeinsten Weise persön »
nch angegriffen . Unser Antrag , evtl . in Verbindung mit Lichten .
berg ein eigene » Ztacheichtonölatt herauszugeben , hat die Herten
«nscheinend gänzlich auS dem Häuschen gebracht . In einer redak «
tionellen Arbeit faselten si « von der Errichtung einer Partei »
zeitung auf Gemeindelosten . Al » einziger Redner , der sich wirklich
mit dem Etat beschäftigte , vertrat Genosse Letz den Stanvvunkt
an serer Fraktion . Nachdem die Regierung dnrch di « Gewährung
erneuter Liebesgaben an die Agrarier , die Lebensmittel wieder »
um tn unerhörter Weise verteuert hat , konneu wir die Veraut .
wortung füe eine neu « Stcuerbelastung der arbeitenden Schichten
nicht übernehmen . Wir wollen daher durck » Ablehnung des Etat »
die Regierung zur Zwangsetatisierung zwingen und so denjenigen ,
die durch ihre unverantwortliche Politik die LcbenSbaltlr . �g der
Mafien dauernd verschlechtern , auch die Berontwortwrg für dir
ungeheure Dteuerbelostung , wie st « die IVO Proz . Nctchtragsftnier
darstellt , überlaffen . Trotzdem wurde der Etar , natürlich gegen die
Stimmen der U. S . P. , angenommen . Die Beratung der S ch ü »

lerunfallversicherung gab dem Genosse » H a b « r e r Ge .

legenheit , al » Fachmann die un » gebotenen BeesicherungSbedin »
glurgen zu kritisieren und deren Abänderung zu verlangen . Gleich .

zeitig stellte unsere Fraktion den Antrag , die Versicherung nur bei

r » « wzfftksBM Dll BffflW , mtm « AMSkKb�M ' lfkM rel Vers

sicheruntzSaNgestelltett ÄterkoZtnt hat . Genofie Giadosch f eggte
bei dem Punkte . MietSeinigungZamt ' an , weilhalb die Bestim »

mungen der M i « t e rsch u tz v « : o r d n ung noch nichr durck ) »

geführt seien . ES ergab pch nun daS ergötzliche MId , daß den Ge »
meinden amtlich " vo , dieser Verordnung überhaupt noch

nicht « bekannt ist . Die Erhöhung der Vergütung für� den

kaiholiscken Religionsunterricht wurde «benfall » gegen die Slim »

men unserer Fraktion angenommen . Dach nein , wir woll . ' n ehrt ch

sein , ein weißer Rabe von den Rech - Ssozialisten stimmte mit uns ,

Oder sollte eS nur « in Versehen gewesen feint

te�ensmiklelkalesder .
lhe . lottenburg . Z50 Gramm Fleisch , 8 Psd . Sartosfoln . Allgem .

Kr. - B«rl . Lebensmittekk . in. Aufdr . Tharlotientiurg : SSV Gramm aus »
ländische Malssabrikate ( 100) . 250 » ramm Hittsenfrüch ! « (110) , 125 Gr.
» raupen (III ) , 125 » ramm Deizeng�ietz ( 112) . »tnsuhr - Ius . itzkart «:
70 » ramm Mar aar ine . Die Abschirtll » G. IS und H. 19 werden hier¬
durch für ungültiz «rk ' . äri . Groh - Ber ! iner Zlährmittelzusichkarle slic
Jugendlich « mit Ausdruck Charlottcickurg : 200 » ramm DZelz�n»
grietz («7) .

Verewskaisvder .
nrei « foz . Zaaend EkuraW A. SchSnh . Vorst . Fahrevverfammluvg

M. Januar , vehnh « , Drielener Strotz », Eck « Döneirstratz «. Tagesord »
nung : Jahr » « ich. «. «oss »»b«rtcht d. Sick , »ussch . «einer darf
sohlen !

GvgeMzeue Schriften .
Ulkreb Lue . Vom Kapitalismus zum SorialiSmnS . To » ! »

lkftische Justendbibliothek , Heft Nr . 8. LI S. Prri » 0,60 Mar ! ,
— Friedrich Richter . Die Jugend und die soziabitiscken Paneien -
Soz! alistisck ?e JugmWübliothek , Heft 4. 32 S . Preis 50 Pf . —

Edwin Hirnke . Somali sitsch« Jugenderziehung und soziakisurche
Jugendbav - ' gnng . Jnternatronale Jugendbibiiochek , Heft 5. 34 S>

Preis 75 Pf . Verlag Junge Garde Berlin .
Paul Lampffmener . Ar6esterbcwegung und DoZiatdemokrati « .

300 S. Gebunden 3 Mark . — Martin Spahn . Elsaß - Lothrinze « -
38 S . Pvei » 7. 50 Mark . — Dr . August Müller . Sozial ! sierung
oder Sozialismus . Tin « kritische Betrachtung über RevÄutionS »
ideal «. 109 S . PrchS 3, — Mark . Verlag Ullstein u. To. , Berlin .

verantwortlich für dt « Redaktion : Alfred Ltielepp , Neukölln .
Verlag sgenofienkchokt . Freiheit " , «. v vu b. H. . verlin . — Druck det
Ltudendruckerei und verlagogesellschaft m. b. H. Schiff öauerdamm tS>

MWt MetMröeüer ' IsrdLkß !
TerMilWüeüe

schaslssührer
kesvcht

für Sleltai »ou und « - rwattnu » .
Rqlenterl "mni nur enf «rlie Jftnfi . vewer »«! «»»

| irtittiten muffen cntdolttit : Nitanttn Ur « t «
ut' tiettfle gcwirtfchafniar nnd »uUltfa, « Titlykeil

i iumrha . » der Nrd. ' neibrweguiig ! seiner über
rerus und Niler . AdraW' eeunz lunptlhlixe

[ SetbandäsugflJtrtiilelt .
An lrdoli mit der ?lus!!brtf »: . vcwerbnng »

sind di» sum LS. ? anuar » ISO uu rtchicn au;
CScur Dcknttc , Str . meu , e. riatiufttaM Kl.

VerkSvke

Pclzararnlturenl Wonder -
bare Krcuxfüchse von 100 Mark
im! Alaskafüchse 25 Mark !

Chalselonsrues 90. 00. mit
ßettbeii�Uer hiNtssu Mt- t . 11.
betten 75,00, SUO-OU. AnVIeide .
»ebranke . weiB, puBbatittt .
Köchen - Mefckc . AumiJisir . dia ,
OuerstbSutie .

Echte Rotföchie 90 Merk !
tlesante Silberfüchse , Slet -
Xichse . Zobeliüchse sowie nlle
. »deren Hcltarten io eroßer
Auswahl SN allerbllllcsten
Lammerureieen ' Alpaka -
tasclien ! Schmueksachea !
Eeiht - ans War' Cdai ' er Str . 7

CltNit CiOncues 1 Prima
Siaffoezöge . cuieVernrbeituns .
Kicscnautwahi . Mitbilnfer
dieser Annonce ICf/o Rabatt .
Tnpeiier - Werkstatt . Webern
Straße 17.

Tlie . aersp ' nd , Soia . Säu -
lentrdmean , Tisch Weimann ,
brunnenstr . 9A, Oucb . I

Oardtsienverkaur , bca -
«ter 25. M. . Bettdecken . Sto -
resvcrkaal . Madrasttardinen ,
P. flsclitisehdecken . Divandck -
kon. Bet ' wtischa . Betlenver -
kauf . Oeleseuhelukauf In
U/iren Kett . Rinr . POr Wleder -
vei Käufer gflnstine Oeicren -
beit . Leihhaus Adntlralsir . 4.
ein . Treppe

Ausschneideni BtsMstttM Ausschneiden !

Der Unterzeichnete bestellt hiermit

ein Abonnement euf die 99FREiE WELT "
die beste Illustrierte Wochenschrift

das Blatt der Frau

für das erste Vierteljahr 1920 .

Zustellung soll erfolgen durch meinen Spediteur zum Preise

von M. 3 . 90 . Direkt vom Verlag unter Kreuzband inkl . Porto M. 4 . 50 .

( NichtgowQnsohtes bitte durchzustreichen . )

Name : . . . . . . .. . . .. . . . . . . . .. . . .Wohnung ; .. .

Senden Sie diesen Bestellschein an die

BuchhandluRS c ! * r „ Freiheit11 , Breftestrasse 8 — 9 .

> » de»
Bekanntmachung .

liletigen BoUiitfiuif » sind um 1. vprit

Ricfirsjf Mw - ttnö MMmM
»u beirnrn

Seü' tt und Teurrttna. , ?tt !at>en. nni » !tirek,v,r ! in«: «trtud !«
deren tünireaeiimt nnmttlr,bar beoortirtia

eieu >c-buno«u tut, S»»c: i»I uf una b«nlausl »ien ?e»r
chriftr » Verden bi» Ipitcstctt » SV. J - nenar lkviv crdtied'

LerUtt-Lichleuderx , beu U). Jawle : ISA .
Der ? . ' laai ' trat

0r . etq- iel .

ZZillhrla . . sedilckeLes

Suits Stsr : otzz7r,ksh ! s ,
»nedt BetJWxune in der toz BrwcjEtmff . U n Vennkttlo «!
wird cebeten . — Anifeb , Postlar . A J . 14, BautsCJJI

künstle
•ro«. ersten medizint - cken Aaiorltlllett ettipfchieu bei Vtndf�Bletchsuciit , Tubcrkulo . e , Skrofulosr . i !e leerer * J- ■
tt d. n,Uicht Rliauma . NervealeldeD . haoikraaKc . itett t? ' •
Pinnen , Pickeln . Fuiunkeln oew. ) . Ktttorrh , rjl ; ,, , ( W

I kfai . kheitsn . Haaramla I usw. Prospekt Nr. t üu
, Attskiinit kosiehlos Mlßue Preise i cstrablu », z tind . 1

«dluni . KQnstl . tdöiteoson «- ' ! ' !| Pachtn . lBnlsche Henaedlun, . . .
„ Aktiä " , llelle - Allisece - Platz 6A. Woclientajs " ' |

4 bis 7' /iUb - , Sonntais » II bis I Ohr.

/Vleiaite bedeutende
Pretseriinhuiicl

PSatih !

PiatEh
Silber

Möbell lafolse KÜnstiem
Einkaufs Ricsenl &eer In vier
Etagen . Speise / immer , Schla »-
zimmer , Herrenzimmer , Wolm -
ximmer . Köchen . Einzelne
Möbel . Auf Wunsch 1ril -
zahlnnff . Möbelhaus A. Damltt .
Ko�en t nalcr Str . 46<47. _

MÖbeJkredit an Jeder -
wann , heoueme An- und Ab¬
zahlung . Kriegsbeschädigte er¬
halten Rabat ( lüstlav Ofir sch,
Stralauer Platz l/ ' . Ecke
EnichMtr . >. Schlei , ftahnhof .

1 SCilO 70 Mk .

Zahngobiscs ,
Zaüi Ms 73�— Mark

Gold . Silber , Alörzen
Salpeters , bllber

Oueckstiber OIÜ-Tvtrurapl -
ascJie / SieanlrWpapler
Tressen ' Koifer Roe*«il
ÄessiiS * /. iinn ' Nickel
WelCmcall ' Alktniolaoi

Niel ' Zink
h0chBtx « ftC * nd

EfcimMiltfsiiito
WaCteinstras « « Si

( Ales. 4243)

Heising
samt! , mm *

! �ahn�ebissa i
kanft zu

ScLmeizpreUen
in unseren

| Messing 6,50 1
Kupier 11, —Zinn bis 36 . —
RotcußO , — Zink. Dlei 3J0 ]

per Kilo zahlt nur
Produiften - Handoras

Dresdener Strafle 14 am i
KottbuaerTor . Mpl. 13323 .

bchial -
tlmmcr , helleiche , nnßbaum .
1950. —. Wohniimmer I9M) . —.
Köchen . Ankleideschrftnke .
Umbauten . Sofas . Zah' ungs -

' erlclchternng . Petersburger
Straße 41. Versand nach
auswärts .

4 Elnkaulsstellcn

Al r>t>eUtieieuenhel t s -
käufe Stubeneinrichtimg
leompi 840. —, KOchen In allen
farbm . siebcnteilig . herrlicht
Verglasungen 395. —. Schlal -
zinimer L ehe. Nnübaum . Mar¬
mor. dreiteilige S offaulMren .
neu und gebraucht , billigst .
Auktion und Mbbelspelebar ,
padst a3e 31»

Räbers tein • Pianos .
neu und gebraucht , xlinstixe
QeleircnhellskSufe ( Criedens -
ma erlai ) Verkaol per Casse .
desha b bdlitste Preisbercch .
nu' ig . gngros Mönzstr Ifl . eiport

„ Cohn "
; jjSnT' iHnsuaSB 11
I iam Rosontkalcr Platz )

2 ) Fenuptr . 4S
1 am Weddlngplatr ,

3 ) ltaIintioi « Ar . 2
Ecke ScttSnebert . Str . j
am Anhalter Bahnhof j

4 ) Neuüißiln ,
Kaiiipr - rriedrieb -
NiraM « 22 » ,
( naheHerrnannplati ) , i

Goüünfinzen , Slllier -
hübzsii , WiitlnD, alle

Gebisse , PSatin-ZflliDe
nIcht s Markunter

kaauBrasdorUhÄ

ICy�fes1 !

Blei , Zinn ,
Weißmetall

alle Leeicrunzcn , jede
Menze . zu höchstem

EddaÄÄMr .
Weboralr . 31 ( Alex. 4243)

Messlncl Ourclcsliberl

Moderne
Schlaflimmer . Speiserimmar .
Küche . Ankleldesclironk . Ver -
schieden , einzeln . Umbaasola .
Chiiselonrue , Bettstelle , ein -
eelae » ülilett . Scbreibtiteh ,
Waschtollette , Tnimeau . Tep¬
piche . Pederbetten verkauil
Frau Tellz . Köpenicker
StraBe 154. 4. Etage Verkaaf
tn Privatleate . Hlndler ver¬
beten.

shmti . MetBlIabttllet
Platlnl . Silberl

Halt ?
Zahn�ehiüset kanit zu
höchst . Schmdlzprolsen

ScbmeizeBarusli

nur Bsusselstr . 29 .

HScbstzahlend
kauft

Alt - « befalle
and staitlicht

rohe Felle

fiessing IX s�te�ueflieiitr
Wohnuiisfselnrlcltrunsl
Vollständiae Stube und Küche
1391 helle « Schlalzltnmsr
mit Marmor und Spietrel 1560
Mark . Küchen , nacemen . in
allen Farbe n, von 375 M. an.
Möbelhaus ReMold . kiadi. tr . A4.
Eventuell Zchluagserleicht «.
nagea .

Kupfer . Ouecksilber ,
simtlichfMetallabfaile
gcwle Hlatinl tioidl

•Ccka Neonderttr . )
Telefoa : Alexander 119».

Silber ! Zahnoebisse
kauft zu

h SoHaton Sckaaalzpraiaaa
jf | !}ta!lsc!in]eizB. ,Boldasl
w E IDEN WE < J yg

Ku�er ,

am ßaltaapUU .

Mesaing , sämtlich « Altmetalle ,
«owl « Gold . Silber , HIatia .
Za- orebisse kauft Motail - Cin-
kants - Zealrata Neanderttr . 15.
MorltzpU 657. fltndler aad
Fabrikaataa Eafroa - Praiaa .

isoiierien Kuplerdtaht,
ützsn und WaciitiiraM

kauft höchstzahlend
li !08o!e«rkBreao Scblicii Idq,
ßcrlla W 9, LinkstrsSe IS.
Tel. : UUrnw 37N5 nnd R5IA

Lelm . Schellack . Lacke .
kauten Q»bri ' dei EJorowsW.
OnelsensnsrrJi . No' lendofi ' ITC

Leiiufiradrabt « . Kabel.
Litzen , Anker - und spoldraht
kauft hfi�hetzahlend riekkro -
bfiroOrtnitT ' Str ' QU. Mpl. <01�

Fahrradan ! tt » uf■ ■ ■ � ■ � ■ ■ ■ VKnta «
Groge Ffankf arter Straße 52.

kupier . Mcssioj . Zinn.
Nickel . Zink, Aluminium .
Oceckailber . Platin . Gold - u.
Silberablülle . alte Münze i,
so * e olle anderen Metalle
kanft . Matallkontor ' . Alte
JakohsiraSe >35. Ecke Holl -
niannstraBe , Hallesches Tor,
Teletihoti ' o- lirnlatr _

hntlvs uncsn - zuc .
Paletot kauft . Preisanxabo ,
Strnby . Banfelnbenstr . 3.

' Küpierdrilhte , Kabel ,
Litzen kauf ' za den höchster
Taeespreisen . Schamann .
AndreassirtBeWn . am Schie -
sischte Bahnhof .

_ _ _

Kaufe Ournmiabfilie

�eder
Art zu X >Ien Preisen .

INacbe ' vtsrelp . g. ia . b. fl .
Lha' Iotieuburc .

Wiadseheidstr . 5.
Schafwolle RoBhaare ,

Falle ( eder Art kauft . V. öbel-
Kaschlil Woldeaberrerstr . 2.
Alexander 1857.

AlteTaler 16 Mk. U. Silber .
münzen . Gold * und Silber »
brach , Platin kaaft Schneider ,
Woldenber *erSttf . a«2. MAt) el -
tescIUlli . Alexander 1857

Fahrrstdar mit oder ohne
Gummi , kauft Streesc . Grüner
Weg 18. _

MetatlabWile , Kupier ,
Ma«siiK . Zinn . Zittk . Bl. >,P atiu ,
Gold. Silber , Ooeevsi ' ber ,
Werkzeuge kaaft za den höch¬
sten Ttzeapreisen Kottbuser
Damm öS Morltxeiarz 13591

Isolierte Kaptarteiiaac ,
Litzen . Motor » kaaft Qebr ,
Hell *l & Inst . - Oasch, Dient -
d elmer Sti - 16. Moabit 6731,

Pahrradschlluche .
erslkl . Ware 45 Mark . Brandt .
Sonaeohurüer Sir . 37, Orth , t

Gold . Silber . Minztn . Uh¬
ren, Wertsachen kauft höchst »
zahlend . Schubert , Baervaid -
ilrab « 5t.

Kupfer . Biel , sowie slmt »
UcheWert - Otxeastknd , kauf «
zu den höchste « TaicSpreise «
Ns za 30000 Mark. Paul
Schubart , kaiatarsu . 34, *. U.

Aietailsciitnelzc
Matiannuastr . 7a ( Heinrlcha -
platz ) kanit zu höchsten T «lev -
p' eisen s Sm tiiehe Metall ah f. öde
sowie Ratio . Qu' d. Silber .
Quecksflber . auch Wrrkzauae .

" Zleeenfeilel Zahle bis
100 Mark , andere höenstzah -
ieud . Adresse ausschneiden .
Postkarte zenDes . Sonntags
zcöltne : . Sch osarcaik . Alex »
andfrstraße 31. 3. H
fcMPfet leituRscn . Li- zen.
Motorc kanit »» dm höcltsien
Tsz- spre ' seti Elektrob ' iio
Saehel . Koppenttr . IS. ITrp «
am Sch esischen HahnhnL _

AltmetaHe . Ouecksilber
zn höchsten Taresprcisen
kauft iedett Posten Metz ff»
schmelze . Iirvalidenstr . 143,
Norden 064».
JTnUjMSCuIs . o PlatintbfiTo
Clofdsuchen . Silbersach . , lümtl .
Metalle kauft höehstzn . hlcnd
stlhe ' schineli « Chrlztlnu . t ,
K8penlckprStrpCe 20a
>z»zea >Ubet ManteullalstraEel .

GoldmBnien , silber -
tnunzen kaufi tu höchstem
Tszeskus . Edelmetall - Ein »
kanisbiro . Weberstr . SI

ckChelfeCR . Tischlerleim .
LeinöUrn- . s , Iraax . Terpentin .
ÖL led ' S Quantum kauft
Ludv Decken . Mßllerstr . I3hb .
Moabit 1297.

VerSme nnö

Hflscbirien

Akkumulatoren - Lade -
Station , aniuer Weg 99.

Dynamodraht kanft
SchwanuLWoidenberferstrlt ,

Dynamo f«r Anto - Be -
leuce tun«. Magnete . Verzasor ,
Zündkerzen . Benzin . Motor «
kanft Em 1Masse, Schlesisebe
Straße 34.

Kaufe Dynamos . Mafa «i «,Ver -
raser , Ztbakörlefi « ) «! . . Art
für Antnnobiie Alfred Kar¬
funkel . Ingenieur . Berlin .
W IBeuan , L> kderstrate 13/13.

Tel . Amt WelSensee ZAi.

Spiralbohrer . Werk .
teo . te kauft Boll «. Markus -
strafle 31. Elntanz Blumen , tr .

Spiralbohrer . Holl -
schraubea . Sctamirzellelnen .
nur neue , kaaft laufend Müller ,
NeueKönizstr . 38IAIcxanderpU
Spiralbohrer . Werkten
aller Art . kauft
Naunyintr . 31. Mpl.

erxzeuge
Schmidt

9501.

Spiralbohrer aller Art .
attr neue , zahlt böchsfc Proiso
Payar , Cutoauado UUl

Splraibohrer kauft laufend
jeden Posten böcbstzehlead
Techu . Bedarfsartikel Kngltr -
• traBe 14. vorn vier . Nähe
Bahnhof Schön ! q s -r Allee .

Spiralbohrer ans War! . .
zeig , und S- S. - Stant/ . Me! ' -
werkzeuge Motore - Sohmirgcf .
If nen kau I für auswärts .
Off. i nt. E 40 an diu Expcd . der
. Fieiftelt ' mt Stückzahl and
Preia .

Spiraibotirer . ans Schnell , i
und Werkzung - tahl . kauft lau . i
iznd l . eUizkl , Knnimandanten -
siruSchS . Tel. Mnrltznlatx 7232. .

Splrcibchrer , neue ! XU
iuGcst hohen Preisen , kauft
Klasü . Qe' lchtslr . 17. V. III. 1

Allen Freue lea �
Bekunnten dlnNschl� ,

Spiralbohrcr . Fellen .
Reibahlen . fiewiodebohrcr ,
Nalarsiahl kauft mit heften
Aufschlugen Inltnsirlc BedarL
Bl . - Llduoaberz . Uärmeralr . lS .
Telephon : Alex. 5 71. _

pe?erschiciienes

' /

J. ü Garich ,
SiVls hreibwt- ' tr . 56,

empf - ale f : ei »Ka«tr «.
anch vcretcü ' tarc und
M; vß zu fahrjknr� ' sen .

i dafl meine liebe
i und gute Matter

Paula Fliegnfl '
am romerstag versf
heu Ist . , .,
Willi Fllenner n. ?«»
h' tukS In. ElkealraBa

Die RnerJIgpi c fi"'
am IMen' tng . 13 Jan «
nachit� 4 Uhr auf

, Neokö' fner Qeiticia1
fr edhnf statt

SpIralbohTer . Hotzschrau - !
be * kauft Isttfond gecen Kasse
2 —7 P. Halfter . La ttdabei gut
StraBe A3 ' Alexander vcizf .

Splralhnhrer . Schmirgel -
leinen kaoit Frick . Reini . l ert-
dotf Sern Nierst r. 45 tiiiBahnh .
Schönhi U. Rmcicken ' ort 21 IS.

SpVofnoifror . Schmlrcel -
lefnen . Gewinde obrer . Naütr -
stahl . Fellen kaultfedea ' ostca
Jangnck . PriccnstraBe 5
Moritrolatz 14313.

Spiralbohrer , aar . neue ,
Kopier *. Mesiinrabttlla kauft
V' ageübao . BeusselsiraCe r.5.

Spiralbohrcr . Heiz .
schianben . kleiaste nnd gröC. e
Posten , kauft leufend Jasoby .
Kaiserstr . 45. Emg I lAlexpl . ) .
Geschäftszeit 2—7' . Ubr,

Splraibohrer ! Zylindrische
wie konische , nur o uc, ein¬
wandfreie Ware , kauft ledes
QuantoinW Boak. PflBzensrrso

Splraibohrer kaut - bi «
50 " o Aufschlag Schwsndt .
Woldenberger Str . 10. Seiten -
flügel nar erro

_ _ _

. . . . . . .Viifltrstandadiant ,
Glimmer und Messingblech .
abfalle kauft Elektro - Kuttaer .
Prcnxlawer ATito 4».

splraibohrer zahlt 7U"o
auf Verband - List « und auch
sämtlich « Metalle kauft zu den
höchsten Pr eisen . Installat Ions -
geschalt . Lichtenberg . Grün -
berger StraDe 2.

_
AukWBUterl SuchaWerk -

zeuge «Her Art wie Spiral .
bohrcr , Oewindebobrer , R. ib -
üblen , Zangen , Handhammer .
Feifklohen . Maschinen - ,
Scb ' ol - and Holzschrauben ,
Zentrlerbohrer . Stechbeilei .
Honeleis »«, Hsod- , Rnckca -
und Stichsagen . HoltmaBstghe .
Idoliraspen . Feiion miar Art ,
Bohrwi . dun. Bandbohrw n-
den. Al - Kuolet . Mess. ng, Löf .
»Inn. Werkzeug - und Schnell .
stahl , Scbmirgellelaea usw.
Werkseoghandlgl , Coiheoins .
Straß . 17. Tel. : Köalgst . «007.
Telogr . - Anschr . Werkgcug -
xvick - öadl ».

t ES075 : » ■• JtrlCt
Or . mori { trsi ' erlnn
' Uli' -. Btre-, huhlrrtftijMu Iti

isient tat fsjss , Rj' jn' ritaclniii; .
« Co "InvitildaBsiraCo 3fr.

EetCbausseestr . a. Stett . Bhl.
Il -I . e' -Ti. Sonn ' - gs l ' - fZ

S&H
t

Rliii ' üfcm
geübt » , v« xncen '

Osfc . Cckc - Boic h' ,
Wasch » fahr . Penrelcl ' " '

ns

| Optiker Dase

Sit
De
dl»)

Et

Mölf. �traCs 174
Pranrlaucr Ailea 204

jSo la �e Vorret reicht :
Ulster , braunen . 180 M. , An-
zP. ze 200. Skailtxer Str . 117.
Mc. . sner .

kechti . - at ! V. Hacußter .
Borsigstr . 11 ( Stetliner Balm «
ho?) , Prorcßführuag durch
Jnstirrat ! Chescheidnnss - .
Alimcnioii - . Strafsachen ! Letz¬
ter Ertöte : hhescheidurur in
6 Wochen erledigt . Kechts -
heranir� kostenf�t .

ant Steh - min kr ■,s . "sj
C fvcrlnngeo solo O«

B rcb "- Ut , v. . sc - i ' *
Pappe :. >!«, 74. 7V.

III QeCd II !
für Jede Werlsache . Höchste
An ianfspreise f. Pfandscheine .
BHllanten , QoltiEeKedstinde .
Teppiche . Bücher usw. Wofff,
rpledrlchstr » 41 III, frt « Vicfiifr.

KücSiesa « moderne , mit und
ohne Anrichte , roh . gestrichen .
lasiert , enotro preiswert . Rie -
senaüsvahL KQchenmöbel -
Fabrik Himmel . Lothrinecr
StraDe 22 ( Schönhauser Tor) .

üBterrlciit

Rlclrtis deutsch
«nreohen , schreiben lehrt Er-
wachsenen ( auchabe . dsl seht
erfolgreich nichtiger Sprach .
lehrar . Anlrag . n«l . . PoMl«ger -
kartelB7 * Btielpostanit Berlin .

nserata
ISr den darauflolrendca
Tag Rtüssan spütastansbls
d l . ' hr, Sonnabends bis J
Ehr nachm . bei der
Expedition ScbtHbaacr .

1*

ypc ' »iCg /ö -yy.

_ _ _

iiteilä
Cb' o, verlangt n
oernda und io rsn�i

?. eCb
daue

chühi ' - unx.
So SCum �

Pappcl - Alfje 73*3

tetun
Kom )
towfc

fchli
nicht ,
diel - e
dieiil

»eills eim ! ! As
sobeu
Ndit >

ichafs
feint
eine

geü
» . aSiMinaisau &

Pappel - Alke TS-tt '

üsiriiiBnpläitenii
eeübte , verlaacen solo'
dauernde und lohnen�
sch&fU{{un{r
nc rcitft dt » Wasche *
Peppeiallee 75. 79.

P. stiü1nri£i !
auf Stebnmtallkragen . (
verlangen sofort
S . Bluaieraau

Fapptl - Allee 78»'

RotEtlonsdrut
IBr Pfakttdrnck an r "
hannlsberger Mascbla »,
erste Kräfte wolUn *' *
verziig leh melden . ,
tos l ' ttiff . KöpenlckerSF '

Gsnosssn

beaciM die

bsiiw

brirtj
zweck
Tien

und

Wöh

zwecl
fornt
tveiri

Orgt
trie !
betii
im

>ve !

m
fchli
Es


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

